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vom 9. Juni erstmal* formuliert hatten, 4 5 und sich den vorarlber­
gischen A u f s t ä n d i s c h e n anschliessen, falls das Oberamt ihre Forde­
rungen ablehne. Die Lage der Obrigkeit verschlimmmerte sich zu­
sehends. Ein Anschluss an die vorarlbergisohen A u f s t ä n d i s c h e n be­
deutete für den Fortbestand des F ü r s t e n t u m s eine ungeheure Ge­
fahr. Das Schicksal des Landes stand auf des Messers Schneide. Die 
Lage war so gespannt, dass ein u n ü b e r l e g t e r Entschluss des Ober-
amtes von unabsehbaren Folgen gewesen wäre. In diesem kritischen 
Augenblick zeigte der Landvogt eine gewisse Grösse . 

Am 26. Juni schrieb Dr. Schreiber, ka i ser l i ch -kön ig l i cher Ge-
i iera lkommissär in Vorarlberg, an Schuppler: « W ü r d e n Sie etwas 
gegen einen allgemeinen Aufruf an Ihre Amtsuntergebenen ein­
wenden, dass sich diese an mich a n s c h l ö s s e n ? » 4 6 So lautete die ent­
scheidende Frage. Dr. Schreiber stellte dieses. Ansuchen an den 
Landvogt, weil es im F ü r s t e n t u m mehrere g ä b e , die gerne mit -den 
Vorarlbergern k ä m p f e n w ü r d e n . 

Jetzt hatte Schuppler, jeder Verbindung mit dem Fürs ten be­
raubt einen Entscheid zu treffen, von dem der weitere Bestand des 
F ü r s t e n t u m s abhing. Der Landvogt handelte aus eigener Verant­
wortung. Ein Umstand erleichterte die Entscheidung Schupplers 
bedeutend: Die Entwicklung des Krieges zwischen Frankreich und 
Osterreich war schon so weit fortgeschritten, dass ein Sieg der 
ös t erre i ch i s chen Armeen nicht mehr zu erwarten war. 4 7 Schon am 
9. Juli hatte Fürst Johann im Namen des ö s t e r r e i c h i s c h e n Kaiser; 
im französ i schen Hauptquartier um einen Waffenstillstand unter­
handelt. 4 8 Gerade zu dieser Zeit waren die K ä m p f e in Vorarlberg 
blutig und verlustreich. 4 9 Vorarlberg lag Liechtenstein näher als 
die weitabliegenden Kriegsgebiete, wo die Entscheidungen fielen. 
Mit welcher Anteilnahme verfolgte man in Liechtenstein den Ver­
lauf der Dinge im nahen Vorarlberg und Tirol! Die Berichte des 
liechtensteinischen Chronisten Helbert ü b e r jene d e n k w ü r d i g e n E r -
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